
Auf dem Weg2 EuropdischenMissıon be1 den Tangale In Nıger1a,
Zeitschrift für Miıssıon 4/06, 388—4383; Okumenischen Versammlung. „Das Licht

Andreas Lob-Hüdepohl, Schwierige Christı scheıint auf alle Die Gabe des
Wiıllenserklärung. (Jarantıeren Patıen- Lichtes wahrnehmen., dıe das vange-
tenverfügungen wurdevolles Sterben, 1uUum Christi kuropa heute schenkt.“‘ Auf
HerkKkorr 2606 83—87; der drıtten Etappe ZUT Europäischen

1LVa Hell, ynagoge und Kırchen. Okumeniıischen Versammlung 1m Sep-
Überlegungen ZU fakultären FOr- tember 1mM rumänıschen Sıbiu trafen sıch

Hand der VOIN 15 bIıs 18 Februar Vertreter AUusschungsschwerpunkt
Studie ‚Kırche und Israel‘‘ der Leuen- 1 ändern und nahezu allen christlichen
berger Studiengemeınnschaft, A-O Tradıtıonen ın der Lutherstadt Wıtten-

1/03, Thema der Woche- 1 berg, epd-Dok /07:
Dokumentationen Themenheft: Reflections OTrTtOo

Alegre. Survey of Church Unıion
Pfingstkirchen, Charismatische Be- Negotiations mıt Beıträgen VOonNn

WESUNS und ACK-Kirchen ım Gespräch: Patrıarch Bartholomew I‚ pırıtua.
WAas verbindet UNS ! Was frennt UNS ! Meditation the ssembly eme
Beıträge einer Konsultationstagung der 8—2 Stephen Brown, Towards
Arbeıitsgemeinsc)  f Christlicher Kırchen Common Global Ecumenical ssembly
in Deutschland 4 /5 SeD- 1—-2' Antoine Arjakovsky, orto
tember 2006 In Bonn, epd-Dok HOT: Alegre‘s Redefinition of Ecumen1ısm

Vvon der Macht des (rotteswortes. DIie and the TIransformatıon of OdOXY
6 Hauptversammlung des Reformier- 5—27 Rudolf Von Sınner, 1me
ten Bundes VO 15 biıs 17 Februar in of Challenge and arıng 0-28
Hamburg stand unter dem „„Von Fernando Enns, We AfIec the World
der Macht des CGjotteswortes‘®‘. DiIe Be1- Councıl of C'hurches 729 EcRev
träge ZUT Versammlung sınd in dieser
Ausgabe dokumentiert, epd-Dok S/07;

Neue Bücher
ESCHATOLOGIE Wer be1ı dem Obertitel des gul les-

Heıinz Rüeg2ger, Das eigene terben baren Büchleins e1in ädoyer für die
Auf der uCcC nach eıner aktıve Sterbehilfe erwartet, wiırd ent-

äuscht werden: Die sechs Kapıtel, VonLebenskunst, Vandenhoeck Rup- denen fünf dıe erste Hälfte des Buchesrecht, Göttingen 2006 128 Seılten.
EUR 14,90 einnehmen und das sechste dıe gesamte

zweıte, entwıckeln den edanken eiınerInhalt: Lebenskunst, Umgang uns des Sterbens, dıie eigentlıch alsmıt terben und Tod 1n der Tradıtion ıne Kunst des bewussten Lebens VCI-Phılosophie und Theologıe, Zum Wan-
del des Sterbens, Der Tod als Feind? standen werden wıl! Damıit entfaltet

der reformierte eologe Adus derDıe Angst VOT dem Würdeverlust beım Schwei1z hıer durchaus ıne GegentheseSterben und Bausteine eiıner LICU
ZUT Tendenz dergewinnenden Urs moriendi. protestantischen
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nomie-Fähiékeit“ Der ezug„Ganztod-Theologie‘“, in der Tod und
Leben als radıkale Gegensätze wahrge- JALE Rechtfertigungslehre ırd sOomıt
OTLLMNCIL und christliıche Perspektiven ausgewelıtet auftf ıne ıhre?) schöp-
VOoN Auferstehung und ew12em en fungstheologische Grundlage: .9 V e sıch
als Akte radıkaler Neuschöpfung Got- selbst und das eigene Leben der schÖöp-
tes verstanden werden. Viıeles cdieser terıschen, erhaltenden und vollendeten
Perspektive hat sıch In den Ausfüh- LIebe (Gjottes verdanken‘‘ 81) Darüber
TuUuNSCH VO  — Karın Ulriıch-Eschemann in hınaus werden theologisc. damıt ent-
dıiıesem Heft niıedergeschlagen.) Rüeg- scheıdende Weıichen gestellt: DiIe paulı-
SCI welst arau hın, dass in dieser nısche Rede VO Tod als der Sünde
Perspektive schwierı12 sel, die Identität Sold, dıe dogmatısche VO Tod als
der Auferweckten 1mM göttlıchen Akt der (connaturaler) Sündenstrafe soll ihr
Neuschöpfung vorstellbar bleiben Alleinvertretungsrecht verheren
lassen, und zieht VOIL, aut das gunsten eıner Sıcht des Todes als natür-
Dıktum VOIN Franz VonNn Assısı zurückzu- lıcher Begrenzung des Lebens und
oreıfen, der den Tod als den ‚„‚Bruder Phase der befreienden andlung des
des Lebens‘“ bezeıiıchnet haben soll begrenzten Lebens in dıe Auferstehung
Auch Dorothee hat chese Perspek- hıneın (61‚ 65 und assım). Man INas
t1ve bekanntlıc Ende ihres sıch dıie These des britischen Relig1-
Lebens in dem ragment geblıebenen onsphılosophen Swınburne erinnern,
ext „Mystık des Todes‘‘ (2003) betont dass der Tod cdie eıgentliıche CGarantıe
(Jar manche/r Ma sıch noch daran C1I- aTtfur sel, dass der Mensch 1m Gebrauch
innern, dass Heınz Rüegger AT eıt der se1nes reıen Wıllens cdıie Welt nıcht
Dıskussion die (Gemelinsame Erklä- ıhre Girenzen führen könne (vgl Armın
IuUuNs denjenıgen gehörte, dıe diese Kreıner, Gott und das E1 Angesıchts
Debatte für überholt und sehr der e1INnes statıstısch nachgewılesenen ück-
Problematık des 16 Jahrhunderts Orlıen- des aubens eın „CEW1IZES
tıert hielten. Stattdessen solle 11Nan in Leben‘“ versucht Rüegger, dıe ATgUu-
der gemeiınsamen ökumeniıschen Arbeıt mente aTtur stark machen, ohne da-
dem Rıngen mıt der Theodizee-Proble- be1l für iıne schlichte Verlängerung des
matık beherzter 1Nns Auge sehen. Jetzt Bısherigen plädıeren.
argumentiert für 1ıne ege „Pa- Wer einmal erlebt hat, W1e eın Ange-
thıscher Fähıigkeıten“ unfter 1Inwels auf hörıger nach Herzversagen in wıeder-
dıe „übereinstimmende Öökumeniıische holten hartnäckıgen Versuchen des Not-
Überzeugung: aus dem mpfangen arztes auf dem ohnzımmerteppich
eben; se1n Heıl Von der fre1 schenken- „zurückgeholt“ werden ollte, der we1ıß,
den na| Gottes, nıcht Von der e1ge- Was konkret gemeınnt se1in kann, WEeNN
NCN relıg1ıösen Leıistung erhoffen‘‘ ö5 Rüegger VoNn einer konstatierenden
Das bedeutet allerdings nıcht eın verzweıfelten „medizıniıschen Odes-
passıves Hınnehmen er konkreter verdrängung“” 491) spricht. Dennoch
Umstände des Sterbens, sondern als kann 1111l nıcht dass diese 1
Bestandteıl eines ‚„„‚dıfferenzierten Würde- die einz1ıge ist, AdUus der heraus das Büch-
Verständnisses‘ neben einem ZUSC- lein geschrieben wurde. Vielmehr ist 6N
standenen „Anspruch auf Autonomie‘“ eın „Aufmerksam-Macher‘ für dıie Ge-
VOT allem ine chulung der „„Auto- fahr, dass WIT angesichts der immer
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länger werdenden Lebenserwartung Kıgentlich en Bücher dıe über
Sanz einfach ngeübt werden Um:- 500 Seıiten stark sınd heutzutage Ja ei-
Sang mıiıt dem Sterben sowochl MIt Was leicht Unanständiges Und 1UN
dem CISCHNCH als auch MIt dem der auch noch 1NC Festschriıft für A1C Pro-
deren eıl WIT Spat darüber nach- fessorıin der Systematıschen Theologie!

Und doch Christine Janowskı1 darf INanzudenken begınnen Das aber Rüeg-
SCI wırkt sıch auch auf das en AdUs$ gratulıeren diesem VOoN Ruth Heß
Wer nıcht we1iß dass bZw SG und Martın Leıiner herausgegebenen
auch loslassen können INUSS wırd dıe Sammelwerk das nıcht NUr das Ver-
Reichtümer des Lebens nıcht recht sprechen Untertitel Anstöße
würdıgen lernen Das Buch ebt VOI- geben wahr macht sondern darüber
nehmlıch VoNn geschıickten /Zusam- hınaus TIiCcCNH überaus kompetenten

Überblick über CHGTte Reflexionen dermensetzung aus /ıtaten einschlägıger
Lateratur und dient insofern auch der Eschatologı1e 1efert alles allem auf
UOrlentierung HIC CIM handverlesenes dem Weg, CIM Standardwerk
Lauteraturverzeichniıs Zwıischen den C11N- werden DIe Fülle der Insgesamt
zeinen apıteln erweıltern edichte cdie 31 Beıträge 10 Kapıteln rlaubt 65
Palette der Zugänge ZAT Ihema In Hr- nıcht hıer vollständıg referlert
wachsenenbildung, Grundstudium und werden, Jedoch CINMSC Beıträge
Schule kann als partıell Urc WEE1- herausgegrıflfen, die für Leser und
tere vertiefende lexte rund- Leserinnen dieses Heftes der uUume-
ektüre benutzt werden nıschen Rundschau VO besonderem

Ulrike Link Wıeczorek Interesse SC1IMN OgCNH
Ruth Heß Martin Leiner (Hg es Mut machen Predigten mıiıt fanta-

allem Eschatologische Anstöße s1evollen Hımmelsbildern, „„ohne ngs
VOT dem Reichtum der ırdıschenChristine Janowskı ZU 6(() (Ge- Farben 13) möchte OFrINNAa ahlgrünburtstag Neukıirchener Verlag, Neu-

kırchen uyn 2005 S NSeıten ® 14) Miıt der Aufforderung mehr
EUR 90 Engagement stellt SIC den „eher aske-

tischen 1imme Predigt und SyS-Mıtwiıirkende Corınna Dahlgrün
Wiılfried Härle Michael Irowıtzsch Jahrzehnte

tematıscher Theologıe der

Gregor Etzelmüller Bernd Janowskı dem verglichen damıt
Kathrın L1iess Martın Leıiner (jünter geradezu ausufernden Hımmelsleben

säkularen Medien der Pop-Thomas Magdalene T Ale-
xandra TUnN! Chrıstian Link Ruth Alb- musık gegenüber Wenn hlıer cdıe Arme
recht Hartmut Rosenau NNO Edzard der Venus reizvoller scheinen als dıe

Langewelıle des chrıstlich „ausgestat-Popkes IC Luz Matthıas Wüthrich Hımmels 1St NotwendigkeıtStephan chaede Ruth He Hans Peter der Bılderarbeit konstatıiert DazuLichtenberger Ina Praetorius elga
Kuhlmann Beatrıce Acklın-Zimmer- gehört Fantasıe und theologisch-

reflektierte Konstruktion eben dieseINann C'laudıal Reichenbach iıschung wırd Folgenden Aaus derWolfgang Liıenemann, Volker Stümke,
Bertold Klappert, Eberhard UuSC. Perspektive Von ogmatı

Exegese und Praktischer TheologıeArpad Ferencz, iıchael elker, Annette gebotene’ Peter Wınzeler, Wolf Krötke
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